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Der neueste Gesetjesentourf betreffend dos

LicSitspielwesen im Kanton Li&ern.
(Schluss.)

§ 7. "Wir haben die Stempelpflicht auf die öffentlichen

Lichtspieltheater beschränkt. Wenn Versammlungen,

Vorträge etc. gegen Entgelt abgehalten werden, bei
welchen auch die eine oder andere Liehtspielvorführung
stattfindet, so fallen diese Veranstaltungen nicht unter die

Stempelpflicht. Die öffentlichen Lichtspieltheater haben
die auszugebenden Eintrittsbillets abstempeln zu lassen.

Wir denken uns die Saclie ungefähr so, dass Souchen-
bücher nach einem vom Militär- und Polizeidepartement
festzusetzenden Formular anzufertigen und vor dem
Gebrauche zur Abstempelung einzureichen sind. Die Polizei

hätte natürlich die Beobachtung der Stempelpflicht
scharf zu überwachen. Gegen Uebertretungen wären
die Strafbestimmungen des Gesetzes in Anwendung zu
bringen. Alle Detailvorschriften sind auf dem Wege der
Vollziehungsverordnung zu erlassen. Um den Gemeinden,

die an der Durchführung der Kontrolle mitbeteiligt
sind, entgegenzukommen, beantragen wir, denselben die

Hälfte des Reinerträgnisses der Stempel gebühren zu
überlassen.

§ 8. Das Hilfspersonal des Lichtspieltheaters soll sich
ebenfalls darüber ausweisen, dass es für seine Arbeiten
genügend qualifiziert ist, um eine Gefährdung des Publikums

auszuschliessen. Da der Dienst des Personals grosse
Aufmerksamkeit erfordert und daher gesundheitlich
anstrengend ist, soll für eine gehörige Ruhezeit von Gesetzes

wegen gesorgt werden. Es liegt das sowohl im Interesse
des Personals selbst, wie auch in demjenigen des Publikums,

welches die Lichtspieltheater besucht.
§9 und 10. Jede Lichtspielanstalt soll so beschaffen

sein und so betrieben werden, dass die Sicherheit des

Personals und des Besuchers nach menschlichem Ermessen

ausreichend garantiert ist. Eine absolute Garantie wird
ja nie geschaffen werden können, dagegen soll nichts
unterlassen werden, was diese Garantie in weitestgehendem
Masse fördert. Die grosse Zahl der in Kinos vorkommenden

Unglücksfälle mahnen zu grossier Vorsicht. Der
Regierungsrat wird auf dem Verordnungswege die

zweckentsprechenden Vorschriften erlassen und sich dabei dem

jeweiligen Stande der Technik anzupassen haben.

§11. Es erscheint uns angezeigt zu sein, auch bezüglich

der Filmverleihgeschäfte eine besondere Bestimmung
aufzunehmen. Mit der Ausdehnung der Kinoindustrie
wird auch diese Art von Geschäftsbetrieb in unserm Kanton

Platz greifen. Da derselbe mit ähnlichen Gefahren

wie der Lichtspielbetrieb überhaupt verbunden ist, ist es

geboten, die gesetzlichen Sicherheitsvorschriften in
sinngemässer Weise auf denselben auszudehnen.

§ 12. Was für die Lokalitäten und Einrichtungen der

Lichtspielunternehmen gilt, das findet auch Anwendung
auf den eigentlichen Betrieb derselben: Die Gefahr für
Personal und Besucher muss möglichst ausgeschlossen

TiiriOQ, äsn z. ?sdruär 1917.
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§ 7. Wir lial>en äie Lteinnelptlielit Auf clie öttsntli-
elien Dielitsnisltlisatsr dsseliränkt. Wenn Vsrsainnilnn-
Ksn, Vortrags ste. Ks^sn LntKsIt aliAslialtsn verclen, dsi
velelisn aneli clis sins «clsr anclere DielitsnislvortiilirnnK'
siattnnclst, so tallsn clisss V6ran8taltniiSen nielit nntsr clis

LteninelntNelit. Di« öttsntlielisn Dielitsnisltiisatsr liaben
clis an82NK,'sdsnclen Lintrittsdillet« sdstsinnsln ^n lassen.

Wir clenksn nns clis Zaeli« nnZstälir so, class Lonelisn-
diiener naeli sinsni voin Militär- nncl Doli^eiclsnartenisnt
tsst/nsetxsnclsn Lorrnnlar an^ntsrtis'sn nncl vor clsni 6s-
liranelis «nr ^»stsninslnnK sin^nrsielien sincl. Dis Doli-
?si Kätts natiirlieli clis lZeolzaelitnnK clsr Ztsninslntlielit
seliart 2n nlzsrvaelien. 6sK6n Hsdsrtrstnns'sn värsn
<lis LtratlzsstiniinnnKSn clss Ossst^ss in ^.nvenclnnK ^n
drinA'sn. ^lle Dstailvorsslirittsn 8incl ant clsrn Wes's äsr
VollölslninKLvsrorännnA' «n erlassen. Hin clsn Osinsin-
clsn, clis an clsr DnrelitnlirnnK äsr Xontrolls niitoeteiliKt
sincl, snts'Sß'sn2nKoinrn«n, dsantraKsn vir, clenseldsn clis

Lältt« clss Rsinsrtrs.Ani88S8 clsr LtsinnslKSvnlirsn ?n iilzsr-
läSSSN.

H 8. Das Rilkspersonsl cles LieKtspisItKeaters 8o11 sieli
«dsntalls äarülzsr ansveisen, äass SS tiir 8«ins ^.rdeitsn
KSnnAsnä cinalitiöiert ist, nni «ins dstälirclnnA clss ?nlzli-
Knnis Äns^nssnlissssn. Du. clsr Disnst clss Dsrs«ns.1s Krosss
^ntrnsrkssrnksit «rtoräsrt nncl äs.lisr Zssnnälisitlisli an-
strsns'sncl ist, soll ttir eins K«nöriAs RuKe«eit von Ossst^ss

vsKsn s'ssorKt wsrclsn. t^s lisSt äas sovonl irn Intsrssss
cles Dsrsonsls ss^bst, vis änen in äsinzsniA'en äes ?noli-
Knnrs, vslsnss clis Dielitsnieltlisatsr dssnent.

§9 nncl 10, rseäe I^ientsnielanstält 8«11 sc, desekäiken

8«in nnä 8« ustrisdsn verclen, ää88 äie 8ieKerKe!t ä«8 ?er>

8«n»l8 unä ä«8 IZssueners n»en mensenliekem Lrnie88eu
ÄU8rsienenä ^«r«ntiert i8t. Lins avsolnts (^Är^ntis virä
iä nis s'eseliättsn vsrclsn Können, ää^SKSn soll nients nn-
terlässsn vsrclsn, vas clisss Os,rs.ntie in vsitsst^snsnäeni
Nässe törclert. Dis Kro88e ^s.li1 clsr in Xinos vorkornnisn-
clsn IlnSlneKstnIls mannen ^n grösster Vorstellt. Der Re-

KisrnnAsrat vircl ant clein V«rorännnSsv«Ss clis ^vselc-

sntsnrselisnclsn Vorselirittsn srlnsssn nnä sieli clalzsi äsni

zevsiliAsn Ltklncls cler ?«ennik s,n?!,nns.88sn naosn.
§ l l. L8 srselisint nns an^s^siKt «n ssin, s.neli lisxtiß-

lieli clsr LilinverleiliA-esenäkte eine lissonclsre LestirninnnA
s.nt?!nnslinien. Mit clsr ^n8clslinnnA clsr Xinoincln8trie
vircl äneli clie8e ^.rt von 0s8oliäktsl)6trisd in nnssrin Xan-

ton ?ls,t,2 Arsiten. Ds, äerselds rnit älinlielisn Oetalirsii

vie cler Dielitsnisllzstriel, iiderliannt verdnnäen ist, ist es

Aslioten, clis sssst^lielien Lielierlisitsvorselirittsn in sinn-

s'sniiisLsr 'Weise snt äsn8ell)sn ans^näslinsn.
H 12. Was tiir clis Lokalitäten nncl LinrientnnKsn äsr

Dielitsni«lnnt«rns1iin«n Kilt, clas tinäst aneli ^nvenänng'
ant clsn sis'sntlielien Letrled äer8s1dsii: Dis (Zstalir tiir
?sr8onal nncl Ls8nelisr innss inoA-lielist ansKS8en1o88e,i
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